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���9RUVLW]HQGHU�
Dr. Rolf Pfeiffer 
Tel. 09621/31882 
Lipowskystr. 1 
92224 Amberg 
 
 
5HGDNWLRQ�
Christine Rogenhofer 
Hauptstr. 31 
92266 Ensdorf 
Bernhard Götz 
Dr.-M.-Luther-Str. 9 
92421 Schwandorf 
�
7LWHOELOG�
Schweppermannsburg in Pfaffenhofen 

*HVFKlIWVVWHOOH 
Dekan-Hirtreiter-Str. 5  
92224 Amberg 
Telefon & Fax 09621/970033 
Öffnungszeit: 
Dienstag, 18.00-20.00 Uhr 
 
%DQNYHUELQGXQJ�
Sparkasse Amberg-Sulzbach, 
BLZ 75250000, Konto 240130120 
 
$PEHUJHU�+�WWH�
Hüttenwirt: Herbert Schöpf 
Gries 31 
A-6444 Längenfeld / Österreich 
Tel. 0043/5253/5605��
�
�
�
'UXFN�
Frischmann Druck & Medien 
Sulzbacher Str. 93 
92224 Amberg�

 
Wir danken dem Druckhaus Frischmann für die kostenlose Erstellung unseres 
Mitteilungsblattes! 
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 9RUZRUW�
 
Liebe Sektionsmitglieder, 
 
unmittelbar vor Erscheinen der letzten Mitteilungen hat die Mitgliederversammlung 
einen neuen Vorstand für die kommenden 4 Jahre gewählt. Neben den bereits seit 
Jahren für den Verein tätigen Vorständen, wurden auch einige neue Vorstandsmitglieder 
gewählt. Dabei ging es insbesondere um die Sicherstellung der Kontinuität in wichtigen 
Aufgabenbereichen. Bewusst wurden dabei einige Funktionen doppelt besetzt. Wir 
freuen uns, dass diese wichtige Weichenstellung vorgenommen werden konnte und sich 
einige neue Vorstände bereits tatkräftig in Ihre neuen Aufgabenbereiche eingearbeitet 
haben. 
 
Leider hat diese Vorsorge schneller als erwartet einen konkreten Hintergrund 
bekommen, da für uns alle völlig unerwartet unser Geschäftsstellenleiter Günter Reindl 
verstorben ist. Seine verschiedenen Aktivitäten werden in diesen Mitteilungen noch 
einmal durch einen gesonderten Nachruf gewürdigt. Zahlreiche Sektionsmitglieder sind 
von diesem Verlust auch persönlich getroffen. Zumindest der Betrieb  unserer 
Geschäftsstelle aber ist durch die eingearbeiteten Mithelfer, allen voran Gerhard Kaiser 
gesichert. Dennoch werden wir auch weiterhin aktive Vereinsmitglieder für die 
Betreuung von Geschäftsstelle, Turm und anderen Aktivitäten brauchen. Zur weiteren 
Verbesserung der internen Verwaltungsarbeit, ohne die es in einem Verein unserer 
Grösse leider nicht gehen kann, wollen wir in den kommenden Monaten weiter an der 
transparenten und effektiven Strukturierung arbeiten.  
 
Wie in den Vorjahren hat sich die Vorstandschaft auch in diesem Jahr wieder zu einer 
turnusmäßigen Sitzung auf der Amberger Hütte getroffen. Neben der notwendigen 
Vereinsarbeit gab es dabei auch wieder beste Gelegenheiten für erfolgreiche Bergtouren 
im Bereich unserer Hütte. Dies ermöglicht, wie immer das schnelle und erfolgreiche 
Zusammenwachsen der neuen Vorstandschaft. Nicht zuletzt konnten wir das neue, sehr 
gelungene Gipfelkreuz auf dem Hinteren Daunkopf, das mit finanzieller Hilfe unserer 
Sektion errichtet wurde in Augenschein nehmen (zur Nachahmung empfohlen).  
 
Auch für den bevorstehenden Winter wünsche ich allen Mitgliedern gelungene 
Unternehmungen, ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2003.   
 
Berg Heil 
 
 
 
Dr. Pfeiffer 
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7HUPLQH�����������
 
   
 
1RYHPEHU�
So., 03.  Burgenwanderung   
Di., 05.  Dienstagstreff 
Sa., 09.  Mountainbiketour 
So., 10.  Höhlentour 
Do., 28.  Diavortrag: Traumwanderungen Toskana 
 
'H]HPEHU�
Di., 03.  Dienstagstreff 
Fr.-Mo., 13.-16. LL-Wochenende in der Vorweihnachtszeit 
 
-DQXDU�
So.-Mo., 05.-06. Winterbergtour auf den Geigelstein 
Di., 07.  Dienstagstreff 
Sa.-So., 18.-19.od 
     25.-26. LL-Wochenende im Vogtland 
Di., 21.  Informationsabend 
So., 26.  Skitour Arber 
Do., 30.  Sektionsabend 
 
 
)HEUXDU�
Di., 04.  Dienstagstreff und Redaktionsbesprechung 
Fr.-Di.,14.-18 Langlaufen im Salzburger Land 
  
 
0lU]�
Sa.-Fr.,01.-07.       Sportklettern in Finale Ligure 
Di., 04.  Dienstagstreff  
Do., 20.  Mitgliederversammlung 

 
$SULO�
Di., 01.  Dienstagstreff 
 
0DL�
???   Alpiner Übungstag 
Di., 06.  Dienstagstreff 
Sa., 17.  Landkreislauf 
So., 25.  Burgfest 
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�
9RUVFKDX�DXI�GHQ�6RPPHU������
 

 
 
 

%HOOD�6DUGHJQD�
- ���7DJH�5DGWRXUHQ�DXI�6DUGLQLHQ�±�

�
�
 
2.000 Kilometer Küste, einsame Gebirgszüge, frisch geteerte Straßen – die Insel 
Sardinien ist ein kleines Juwel mit vielen Gesichtern. 
Es ist fast ein Wunder, dass bisher die Amberger DAV-Radler nur die Nachbarinsel 
Korsika für sich entdeckt haben. 
Das werden wir im Jahr 2003 ändern!!!! 
 
9RUDXVVLFKWOLFKHU�7HUPLQ� 24. Mai – 8. Juni 2003 
 
Wegen der Buchungen ist die verbindliche Anmeldung unbedingt bis Ende des Jahres 
erforderlich. 
 
,QIRUPDWLRQHQ�EHL��Sigi und Christine Rogenhofer 
          Tel. 09624/698 
          Email: vilstalrogis@aol.com 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
.OHWWHUVWHLJH��&REXUJHU�+�WWH:    3 Tage Juni 2003 
 
*UXQGNXUV�)HOV�(LV��������������������� 4 Tage Anfang Juli 2003 
 
Fachübungsleiter: Toni Radlinger 
 
 
 
 

�
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 6FKHSSHUPDQQVEXUJ�LQ�3IDIIHQKRIHQ�
 
 
 
 %XUJIHVW�
 
 
 
2003 findet unser Burgfest  
 

DP�6RQQWDJ��GHQ�����0DL������
�

 statt. 
 
Merken Sie sich schon heute diesen Termin vor!!!!  
 
 
 
 
 
 
(LQODGXQJ�]XP�%XUJ�±�$UEHLWVGLHQVW�DP���������1RY�������
 �
Liebe Berg- und Burgfreunde, 
 
die Burg in Pfaffenhofen ist ein gutes und traditionelles Herzstück unserer Sektion.  
Vor allem das alljährliche Burgfest ist bei unseren Mitgliedern und Freunden unserer 
Sektion ein beliebtes Ereignis. Dies hat auch der Zuspruch in diesem Jahr wieder 
bewiesen. 
Dazu kommen das ganze Jahr über die Wochenend-Burgdienste, welche es möglich 
machen, dass unsere Burg auch Wanderern und sonstigen Besuchern offen steht. 
 
Im übrigen ist die Burg v. a. für die Jugend- und Ausbildungsarbeit, für die 
Familiengruppe, Umweltgruppe und anderen Sektionsmaßnahmen vorgesehen.  
 
Die Burg ist Eigentum des Bayerischen Staates. Der Mietvertrag stellt uns eine Fülle 
von Aufgaben. Dazu gehört v. a. die Pflege und Erhaltung der Burg. 
Um dieser Aufgabe gerecht werden zu können, werden wir zukünftig wieder (wie schon 
vor Jahren üblich), zweimal im Jahr einen Burg-Arbeitsdienst durchführen.  
 
 
 



 

 
 

8 

Anstehende Aufgaben sind dabei. Holz schlichten, Laub rechen und entsorgen, 
winterfest machen und vieles mehr. 'D]X�EUDXFKHQ�ZLU�IOHL�LJH�+HOIHU��
Besonders die genannten Gruppen und Nutzer der Burg sind herzlich aufgefordert 
mitzuhelfen. 
 
Bitte meldet Euch an. 
Entweder telefonisch oder persönlich in der Geschäftsstelle, Tel. 09621/970033. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
Der Vorstand 
 
 
 
7XUPGLHQVW�
�
�
Nov.-Dez. 

2002 
30.-1.12. Frei  

Dez. 2002 7.-8. Frei  

 14.-15. Frei  

 21.-22. Frei  

 28.-29. Frei  

 Silvester Siegert Gerhard  

Jan. 2003 4.-5. Schwagerl Otto  

 11.-12. Wendl-Reiß Herbert u. Lisa  

 18.-19. Fuchs Gerhard  

     25.-26. Godizart Josef  

Febr.2003 1.-2. Treiß Christian  

 8.-9. Blaß Uli  

      15.-16. Stöckl Gerhard, OG SAD  

      22.-23. Schmid Adi  

März2003 1.-2. Oberndorfer Helmut  

 8.-9. Altmann Alfons  

 15.-16. Haubner Alfons  

 22.-23. Gottwald Christoph  

 29.-30. Siegert Gerhard, Jugend  
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April2003 5.-6. Boesen Günter  

 12.-13. Thiel Robert  

 19.-20. Ostern      -frei-  

      26.-27. Frei  

Mai 2003 3.-4. Speer Wolfgang  

 10.-11. Behrend Johann und 
Fröhler Ludwig 

 

 17.-18. Arbeitsdienst  

 24.-25 Burgfest - Fröhler Karl   

 31.-1.6. Frei  

Juni 2003 7.-8. Pfingsten –frei-  

 14.-15 Gerl Franz  

 21.-22 Misler Erhard  

 28.-29. Streich Wolfgang u. Sigrid  

    

    

�
Erwartungen an die Turmdienstler 
1. Termin einhalten oder rechtzeitig Ersatz selbst besorgen, damit der Turm am 

Wochenende besetzt ist. 
2. Beteiligung bei Arbeitseinsätzen. 
3. Abmeldung in der Geschäftsstelle, fall kein Interesse an weiteren Turmaktivitäten 

mehr besteht. 
4. Werbung neuer Turmdienstler. 
 
Interessenten und Terminwünsche für die 
 

7XUPGLHQVWH�LP���+DOEMDKU������
�

bitte sofort in der Geschäftsstelle – Telefon 09621/ 97 00 33 -  anmelden,  
spätestens bis zum 1.März 2003. 
�
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'LH�)�KUXQJ�XQG�GLH�Ä*HVLQQXQJV�.XOWXU³�
LQ�GHU��'$9�±�6HNWLRQ�$PEHUJ 
 
Gewachsen aus den Idealen des 19. u. 20. Jahrhunderts  i.S. von Naturerlebnis, 
Kameradschaft und Körperertüchtigung, wurden die Gemeinschaften / Sektionen der 
Gründer-Generationen des DAV  Vorbild und Heimstätte für die Jugend. 
Der Alpenraum wurde als Ort der Herausforderung, Erholung und der Erlebnisse 
entdeckt und brachte eine rasante Entwicklung der Alpenvereinssektionen mit sich. 
 
Die sozialen Entwicklungen in  der Gesellschaft gaben den Menschen zunehmend mehr 
Zeit und materielle Möglichkeiten, die neu erwachsenen Chancen, die Alpen zu 
besuchen und sie zu erschließen, zu nutzen. 
Die Gründer der DAV – Sektionen waren in der Regel sehr angesehene und honorige 
Persönlichkeiten, die durch hohes Engagement und Kraft ihrer Möglichkeiten materielle 
Quellen zu erschließen, außerordentlich erfolgreich die Entwicklung insbesondere des 
Hüttenwesens fördern konnten. Diese Pioniere hatten Rang und entsprechende 
Autorität. 
 
Durch großartige Leistungen bekamen herausragenden Bergsportler zunehmend 
Ansehen und Einfluss auch auf die Führung  und Orientierung der DAV – Sektionen, 
was zu einer neuen Gesinnungskultur mit der Betonung kameradschaftlicher 
Gemeinsamkeit und vorbildlichem Sportsgeist führte. 
Die Umwälzungen durch Industriealisierung, Änderung der staatlichen Strukturen von 
der Monarchie zur Demokratie, die Folgen von zwei Weltkriegen in Europa und der 
anschließende Neuaufbau brachten auch im gesellschaftlich-sozialen Leben völlig 
andere Spielregeln, Bewertungen und Führungswerte. Alle gesellschaftlichen Bereiche 
wurden hiervon beeinflusst. Demokratie und Teamgeist haben zunehmend Einfluss 
gewonnen. 
 
So ergibt sich für Funktionsträger in allen Vereinen, auch im DAV immer wieder 
Anlass, gewachsene Strukturen zu hinterfragen und wenn angebracht zu verändern. 
Die vom DAV z.Zt. aktuell geführte „Leitbild – Diskussion“ ist lebendiges Beispiel 
hierfür. 
 
Dieser Aufgabe stellt sich auch der aktuell gewählte Vorstand unserer Sektion. Nach 
einem Beschluß v.24.04.2002 haben wir uns z.B. vorgenommen, die Führungs- und 
Aufgabenstruktur klar zu beschreiben und in einer Geschäftsordnung niederzulegen.  
Ziel ist, die Zusammenarbeit in der Sektion noch reibungsloser und für alle Mitglieder  
transparenter, zu gestalten. 
Das Ehrenamt wird trotz einer stark gewachsenen Mitgliederzahl die tragende Säule 
bleiben. Wichtig erscheint uns dabei, die Aufgaben auf möglichst viele Schultern zu 
verteilen, um viele Sektionsmitglieder in die Gestaltung unserer Arbeit einzubinden.  
Einrichtungen die dem unmittelbaren Zweck unserer Aufgabe, der Förderung des 
Bergsports dienen, haben Priorität . Hierzu gehören insbesondere die Förderung  der 
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Jugend- und Ausbildungsarbeit, unsere Amberger Hütte, die Kletterwand, auch die Burg 
in Pfaffenhofen und alle Sektionsaktivitäten, die unsere Gemeinschaft fördern.  
Soweit notwendig und hilfreich werden wir uns moderner Hilfsmittel bedienen. Die 
Einrichtung unserer Geschäftsstelle mit entsprechender Ausstattung ist Treffpunkt und 
Servicestelle für alle Sektionsmitglieder und Interessenten, und zugleich Folge vorher- 
gehender Überlegungen. 
Unser Erster Vorsitzender Herr Dr. Pfeiffer bezeichnet unsere Orientierung gerne als 
„Gesinnungsverein“. Dieser Motivation wollen wir in unserer Arbeit gerne folgen. 
 
Robert Thiel – Zweiter Vorsitzender 
 
Juni 2002 
 
 
 
 

3HUVRQDOLH�
 
 
Nach den Neuwahlen anlässlich unserer Hauptversammlung v. 14.3.d.J. sind einige 
Aufgaben im Vorstand bzw. im erweiterten Vorstand (mit Beisitzern) in andere  
Hände übergegangen. 
 
So z.B. die Aufgabe  
„Zweiter Vorsitzender“.  
 
�5REHUW�7KLHO������������������������������������������������������������ 
  -  geb. am 26.7.1937 in Neuötting / Obby. 
  -  verheiratet seit 40 Jahren mit Ingeborg;  
      zwei Töchter – Beate und Monika. 
  -  seit 25 Jahren Mitglied unserer Sektion. 
 
Berufliches:  Nach dem Schulbesuch kaufmännische Lehre als 
Groß- u. Einzelhandelskaufmann. 
Anschließend Tätigkeit in Firmen in Altötting und München. Zweiter Bildungsweg 
Verw.-und Wirtschaftsakademie München. 
1961 Eintritt in die Kaufhof Warenhaus AG Köln als Trainee für Verwaltung und 
Personalwesen. Tätigkeit als Personalleiter in den Filialen Trier/Mosel und Kassel.  
1970 Aufnahme als Trainee für den Firmenleitungskreis des Unternehmens. 
Anschließend Tätigkeit als Geschäftsführer, 37 Jahre im Kaufhof, seit Juli 1998 im 
Ruhestand. 
 
Sportliches: In der Jugend Sportverein Neuötting (Turnen u. Leichtathletik), Winter 
Skilaufen, Sommer Berge. 



 

 
 

12

In Amberg Eintritt in den DAV und Mitglied der Skivereinigung Amberg 
(Schriftführer). Organisation von Skikursen, Wintersportabenden, Skifahrten. Selbst 
viel Spass am alpinen Skilaufen und auch Skilanglaufen, jeden Sommer Ausflüge in die 
Berge zum Wandern, seit über 20 Jahren mit Freundeskreis Hüttenwanderungen in den 
Alpen. 
 
Die Berge haben mir enorm viel Freude, Zufriedenheit und glückliche Tage gegeben. 
Die Verbundenheit mit meiner bayerischen Heimat hat sich hier auch während meiner 
beruflichen Tätigkeit in Köln, Trier und Kassel besonders ausgedrückt. Durch meine 
ehrenamtliche Mitarbeit in unserer Sektion denke ich, kann ich etwas Dank zum 
Ausdruck bringen. 
 
Mit meinem Artikel „Die Führung und die Gesinnungs-Kultur...“ in diesem Heft, 
möchte ich meine Grundhaltung zu den Aufgaben in unserer Sektion Amberg des DAV 
vorstellen. 
Allen Mitgliedern unserer Sektion biete ich meine offene Zusammenarbeit an.  
 
Ich wünsche Ihnen glückliche und erfolgreiche Bergerlebnisse! 
 
Ihr Robert Thiel 
 
 
 
 
     �

 
 

8PZHOWVFKXW]�DXFK�DP�+HLPDWRUW�
 
Der Alpenverein hat vor mehr als einem Jahrhundert die touristische Erschließung des 
Alpenraumes und seine Erforschung eingeleitet. Wir Bergsteiger und Bergwanderer 
lieben und schätzen diese einzigartige Welt des Hochgebirges. Heute sind im Alpen-
raum Boden, Wasser, Luft ebenso gefährdet wie Artenvielfalt und die traditionellen 
Kulturlandschaften. 
Der Alpenverein fühlt  sich daher heute besonders verpflichtet, den Alpenraum zu 
schützen und dort Lebensgrundlagen und kulturelle Eigenständigkeit zu sichern. 
 
In seinem Grundsatzprogramm bekennt sich der Alpenverein aber zu einem ganz-
heitlichen Natur- und Umweltschutz. 
Hier wird ausdrücklich der Einsatz für die Umwelt auch in den Heimatgebieten der 
Sektionen festgeschrieben. 
 
Im Einsatz für die Umwelt ist der Alpenverein überall gefordert: auch im Mittelgebirge, 
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auch in den Felsen des Frankenjuras, auch im Lauterachtal. Die Sektion Amberg des 
Alpenvereins ist einer der größten Vereine in Amberg. Wir haben deshalb eine 
besondere Verantwortung: 
 

:LU�VLQG��EHUDOO�JHIRUGHUW��ZR�1DWXU�JHIlKUGHW�LVW��
�
�
Dr. Günther Bock 
Natur- und Umweltreferent 
Der Sektion Amberg des DAV 
Tel.: 09621/23428 
e-mail: guenther.bock@asamnet.de 
 
 
 

0LWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ�
 

 
Am  

 'RQQHUVWDJ������0lU]������
XP�������8KU�

  
findet die ordentliche Mitgliederversammlung der Sektion Amberg des DAV statt. 
 
 
7DJHVRUGQXQJ�
 

1. Begrüssung und Jahresbericht des Vorstandes 
2. Ehrungen 
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Rechungsprüfer 
5. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages für 2003 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Anträge der Sektionsmitglieder 
8. Verschiedenes 
 

Anträge der Mitglieder für die Mitgliederversammlung müssen spätestens 14 Tage vor 
der Versammlung bei der Geschäftsstelle schriftlich eingereicht werden. 
 
Veranstaltungsort 
 
 Gasthof „Zur alten Kaserne“,  

Dekan-Hirtreiter-Str. 5 in Amberg 
(im Haus unserer Geschäftsstelle) 
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0DQ�Q��RGHU�)UDX�JHKW�]XP�9RUWUDJ�
 
 �
�
 
 
 
Donnerstag,            Diavortrag „7UDXPZDQGHUXQJHQ�LQ�GHU�7RVNDQD –   
28.11.2002 Glückliche Einheit von Natur und reicher Kultur“ 

von Rupert Wagner 
 
2UW�����������3IDUUVDDO�6W��*HRUJ��$PEHUJ�
%HJLQQ�����������8KU�
�
�
�
�

Donnerstag,   Sektions-Dia-Abend 
30. 01.2003   Unsere Mitglieder zeigen Dias von ihren Unternehmungen 

�bitte vorher Absprache mit unserer  Pressereferentin 
Sigrid Streich, Tel. 09621/2957) – wir hoffen auf zahlreiche 
Beteiligung, damit möglichst viel über die verschiedensten 
Aktivitäten unserer Mitglieder bekannt wird. 
 
2UW�� � *DVWKDXV�Ä=XU�DOWHQ�.DVHUQH³��$PEHUJ�
%HJLQQ�� ������8KU�
�
�
�
�

/DVVHQ�6L�H�DQ�GHQ�9RUWUDJVDEHQGHQ�,KUHQ�)HUQVHKHU�NDOW�XQG�HUOHEHQ�6LH�LP�
.UHLVH�,KUHU�%HUJIUHXQGH�HLQHQ�LQWHUHVVDQWHQ�XQG�XQWHUKDOWVDPHQ�$EHQG��

�
�
�
�
�
�
�
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�
�
�
�*HVFKlIWVVWHOOH��%�FKHUHL�

 
:R�"  Dekan-Hirtreiter-Str. 5 im Stadteil-Kommunikationszentrum,  

92224 Amberg 
 

  Tel.  09621/970033 
  Fax 09621/970033 
 
:DQQ�" Jeden Dienstag von 18:00 - 20:00 Uhr 
  (bei Bedarf zusätzlich Donnerstag von 18:00 – 20:00 Uhr) 
 
:DV�" Mitgliederverwaltung 

laufender Geschäftsbetrieb 
Bücherei (Ausleihe von Führern, Karten,...) 
Leihmaterial - Ausgabe und Annahme 
Anmeldungen zu Sektionsveranstaltungen 
Verkauf von DAV-Artikeln (siehe Bestellschein) 
Ausgabe von Jahreskarten und Tageskarten für die Kletterhalle 
Leseecke (Fachzeitschriften)  

 
:HU�"  Betreut wird die Geschäftsstelle durch freiwillige Helfer der      
  Sektion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 'LHQVWDJVWUHII�
 
Jeden HUVWHQ�'LHQVWDJ im Monat um 
 
������8KU�LP�*DVWKRI�Ä=XU�DOWHQ�.DVHUQH³ (im Haus unserer Geschäftstelle). 
 
Als gemütlicher Treff und für Tourenbesprechungen, Tourennachlese (Dias, Fotos, ...) 
für alle interessierten Mitglieder und solche, die es werden wollen. 
 
 
�
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�'LH�)UDXHQJUXSSH�LP�'$9�$PEHUJ 
 
.OHWWHUZDQG�
 
In dieser Wintersaison wollen wir uns wieder an der Kletterwand fit halten. Deshalb 
treffen wir uns jeden 2. Montag im Monat von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr an der 
Kletterwand. Sollte der Termin in die Ferienzeit fallen, werden wir uns auf einen 
anderen Termin einigen. 
 

Ansprechpartner: Annett Schneider Tel. 09621/760154 
��
�
�6HQLRUHQJUXSSH�
 
5�FNEOLFN�
 
Die Seniorengruppe konnte in diesem Jahr auf ihr 15-jähriges Bestehen zurückblicken. 
Sie wurde damals von Michl Neubauer zusammen mit einer Schar gleichgesinnter 
Vereinsmitglieder ins Leben gerufen.  
Die Angebote der Gruppe werden erfreulicherweise von den Senioren gerne 
angenommen. Auch Nicht-Mitglieder haben durch sie den Weg zum Verein gefunden. 
Neben den regelmäßigen Wanderungen in unserem Raum, findet die alljährlich im 
Spätsommer organisierte Wanderwoche in den Bergen reges Interesse. 
In diesem Jahr beteiligten sich an der Fahrt nach Neukirchen am Großvenediger  
18 Mitglieder. 
 
 
8QVHUH�7HUPLQH�
�
 
 
Monatstreff    jeden letzten Donnerstag im Monat um 17.00 Uhr 

 in der Gaststätte Kummert-Keller, Kastler Straße. 
 

Wanderungen  im Raum Amberg-Sulzbach und den angrenzenden Landkreisen   
        jeden 1. Donnerstag und jeden 3. Mittwoch im Monat. 
 
Termine   für alle Veranstaltungen werden jeweils in der Amberger Zeitung 
    unter „Anschlagsäule“  bekannt gegeben. 
 
$QVSUHFKSDUWQHU� Ferdl Platz, Tel. 09621-87420 

Josef Hummel, Tel. 09621-72533 
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 .OHWWHUKDOOH�PLW�%RXOGHUUDXP�
 
 
 
Unsere Kletterhalle ist in der Geschäftsstelle, 
Dekan-Hirtreiter-Straße 5, 92224 Amberg 
 
 
gIIQXQJV]HLWHQ��
Winter:  gültig ab 01.10.2002  
 

Di, Do, Fr: 18.30 – 21.00Uhr 
 

   
Frauenklettern :     jeden 2.Montag im Monat  09.00 - 11.00 Uhr  
Familienklettern: Sonntags     14.00 - 17.00 Uhr 
 
Kletterkurse:         auf Anfrage bei Annett 
 
Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen freiwilligen Helfern für die geopferte Zeit 
und die strapazierten Nerven bedanken und wünschen uns auch in Zukunft genauso viel 
Unterstützung von euch.  
 
Weiterhin suchen wir noch dringend Helfer um die Öffnungszeiten aufrecht zu erhalten. 
Wir hoffen, dass es in dieser Saison nicht zu solchen Engpässen kommt wie im letzten 
Jahr am Ende der Saison. (LQH�.�U]XQJ�GHU�.OHWWHU]HLWHQ�ZROOHQ�ZLU�MD�DOOH�QLFKW� 
 
Jeder ab 16 Jahren kann die Kletterwandaufsicht übernehmen. Den Schlüssel bekommt 
ihr in der Geschäftsstelle. 
 
Viel Spaß beim Klettern wünschen euch die Kletterwandbeauftragten: 
 
Annett Schneider Tel.: 09621/760154 
Eder Jürgen  Tel.: 09621/ 781041 
 
 �
�
�
�
�
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+DIWXQJVNODXVHO�
 �

Für alle in diesem Heft angekündigten 
Sektionsveranstaltungen einschließlich der 
Veranstaltungen der Abteilungen und 
Ortsgruppen gilt: 
�
Haftung: Bergsteigen ist nie ohne Risiko. Deshalb erfolgt die Teilnahme an einer 
Sektionsveranstaltung, Tour oder Ausbildung grundsätzlich auf eigene Gefahr und 
eigene Verantwortung. 
 
-HGHU�7HLOQHKPHU�LQ�YHU]LFKWHW�DXI�GLH�*HOWHQGPDFKXQJ�YRQ�6FKDGHQHUVDW]�
DQVSU�FKHQ�MHJOLFKHU�$UW�ZHJHQ�OHLFKWHU�)DKUOlVVLJNHLW�JHJHQ�GLH�7RXUHQOHLWHU��
$XVELOGHU��DQGHUH�6HNWLRQVPLWJOLHGHU�RGHU�GHQ�9RUVWDQG�GHU�6HNWLRQ��VRZHLW�QLFKW�
GXUFK�EHVWHKHQGH�+DIWSIOLFKWYHUVLFKHUXQJHQ�GHU�HQWVSUHFKHQGH�6FKDGHQ�
DEJHGHFNW�LVW��
 
Insbesondere ist eine Haftung der Ausbilder, Tourenleiter und –referenten oder der 
Sektion wegen Fahrlässigkeit ausgeschlossen, soweit kein Versicherungsschutz besteht 
oder die Ansprüche über den Rahmen des bestehenden Versicherungsschutzes 
hinausgehen. 
 
Bei Sektions- oder Hüttenfahrten, GLH�QLFKW�YRQ�)DFK�EXQJVOHLWHUQ�GXUFKJHI�KUW�
RGHU�RUJDQLVLHUW�ZHUGHQ� treten diese Personen lediglich als Veranstalter auf. Jeder 
Teilnehmer ist daher für seine Tour und die erforderliche Ausrüstung ( insbesondere für 
Gletscher-, Klettersteig- und Skitouren ) selbst verantwortlich. Die entsprechenden 
alpinen Kenntnisse werden vorausgesetzt. 
 
Es wird ausdrücklich daraufhingewiesen, dass jeder Teilnehmer an solchen 
„Organisationstouren“ selbstständig und eigenverantwortlich daran teilnimmt.  
 
Gleichzeitig gilt für die „ Organisatoren“, dass sie im Rahmen von alpinen Touren als 
„faktische Führer“ gelten, und bei grober Fahrlässigkeit in der Verantwortlichkeit den 
ausgebildeten Fachübungsleitern gleichgestellt sind. Eine Haftung der Sektion Amberg 
ist deshalb ausgeschlossen, wenn die „Organisatoren“ über das Maß ihrer tatsächlichen 
Kenntnisse und Fähigkeiten hinaus, Touren durchführen. Dies gilt auch für 
Fachübungsleiter. 
 
Mit der Anmeldung erkennt der Teilnehmer diese Haftungsklausel an. 
 
 
Toni Radlinger, Ausbildungsreferent 
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1HXH�)DFK�EXQJVOHLWHU�
 
 
$QQHWW�6FKQHLGHU�und -�UJHQ�(GHU haben haben den zweiten Teil ihrer Ausbildung 
zum Fachübungsleiter Klettersport mit Erfolg absolviert. 
 
Sie stehen uns nun mit ihren qualifizierten Kletterkenntnissen mit Rat und Tat zur Seite. 
 
Die Sektion Amberg gratuliert und wünscht weiterhin viel Spaß mit den Kletteren. 
 
 
 
Toni Radlinger, Ausbildungsreferent 
 
 
 
 
�8QVHU�7RXUHQSURJUDPP�:LQWHU���������� 
 
 

 
 
Mit dem Winterheft wird Ihnen wieder ein abwechslungsreiches Programm angeboten. 
Leider ist es uns aus verständlichen Gründen nicht möglich, auf alle Wünsche im 
Bereich Touren und Veranstaltungen einzugehen. Vor allem freut es uns, dass sich doch 
viele aktive Mitglieder bereiterklärt haben, am Gelingen unserer Veranstaltungen 
tatkräftig mitzuwirken, sei es in der Planung, wie auch als Helfer bei Touren. So können 
wir auch die Teilnehmerzahlen bei Veranstaltungen erhöhen. Außerdem hoffe ich, dass 
es uns bald wieder möglich sein wird, im Bereich der Skitouren  ein attraktives und 
interessantes Angebot anbieten zu können. 
 
In diesem Sinne wünsche ich uns schöne und unfallfreie Touren 2002/2003. 
 
Toni Radlinger, Ausbildungsreferent. 
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5DGO�7RXU�Ä�5XQG�XP�GHQ�%XFKEHUJ���
� �

  6D�������1RY�������
�
An der Schwelle vom teilweise verregnetem Sommer zu einem hoffentlich schönen 
Winter machen wir eine Radltour durch unsere zum Radeln wunderbar geeignete 
nähere Umgebung.   

 
 
Wir laden alle ein, die ein geländetaugliches Radl haben und gerne mit Gleichgesinnten 
eine Radtour machen möchten. 
Die Strecke ist ab Mariahilfberg ca. 45 km lang; nach 30 km machen wir einen 
Einkehrschwung im Oberland-Bergstüberl in Witzlricht. 
Auf eine zahlreiche Beteiligung freuen sich 

 Sigi und Christine. 
  
$EIDKUW: 10.00 Uhr Klosterkirche in Ensdorf 

       11.00 Uhr Parkplatz am Mariahilfberg 
 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW� Sigi und Christine Rogenhofer 
          Tel. 09624/698 
          Email: vilstalrogis@aol.com 
 
Wegen Brotzeitbestellung bitte anmelden. 
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:LHGHU�PDO�8QWHUZHOW�±�+|KOHQWRXU�LQ�GHU�)UlQNLVFKHQ�6FKZHL]�
 
 

6R�������1RY�������
 
 
Für alle, die letztes Mal schon dabei waren und dabei noch nicht schmutzig genug 
geworden sind, und für alle, die zum ersten Mal hineinschnuppern wollen:  
Auch dieses Jahr werden wir wieder eine oder mehrere Höhlen in der Fränkischen 
Schweiz begehen. 
 
Mitzubringen sind Stirnlampen und Ersatzbatterien, Sitzgurt und Abseilachter bzw. 
HMS sowie ein wenig Geld für eine Einkehr in einem Gasthaus. Am wichtigsten ist 
alte, robuste Kleidung für die Höhlenbegehung und Wechselkleidung für danach. 
Alle Teilnehmer sollten selbstständig abseilen können. Darüber hinaus sind keinerlei 
Vorkenntnisse erforderlich. 
 
7HLOQHKPHU]DKO�    8 
 
7UHIISXQNW������������ 9.00Uhr an der Geschäftsstelle. Fahrt mit privaten PKWs. 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW� Jürgen Eder, Tel.: 09621/781041 
  Email: jueder@freenet.de 
 
 
 
 

/DQJODXIZRFKHQHQGH�LQ�GHU�9RUZHLKQDFKWV]HLW�
�

)U��0R�����������'H]�������
�
Zur Einstimmung auf Weihnachten und den bevorstehenden Skiwinter suchen wir  uns 
je nach Schneelage ein schönes Langlaufgebiet aus. 
 
 
$EIDKUW� Freitag, 14.00 Uhr mit Privat-PKW 
5�FNIDKUW� Montag, gegen Mittag 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW� Sigi und Christine Rogenhofer 
          Tel. 09624/698 
          Email: vilstalrogis@aol.com 
 
 
 



 

 
 

22

 

:LQWHUEHUJWRXU�DXI�GHQ�*HLJHOVWHLQ�
 

6R��0R�����������-DQ�������
�

�

 
 
 
Nach längerer Pause wollen wir wieder eine Zweitagestour in den bayerischen Alpen 
durchführen. 

 
Je nach Lust, kann er/sie diese Tour mit oder ohne Ski durchführen. 
 
Die Priener Hütte steht uns als Quartier zur Verfügung 
 
Höchstteilnehmerzahl:    15 Personen 

 
 

�
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW����Toni Radlinger,  Tel. 09431/20466�
�
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9RJWODQGZRFKHQHQGH  
6D��6R�����������-DQ������

�RGHU�6D��6R�����������-DQ������
 
 
An einem Winterwochenende wollen wir auf Langlaufbrettern das Vogtland erkunden.  
 
Der Gebirgshauptkamm zwischen Schöneck und Johanngeorgenstadt bietet bei einer 
Höhe von durchschnittlich  900 Metern ein schneesicheres Skivergnügen und gehört zu 
den längsten und schönsten Loipen im Naturpark Erzgebirge/ Vogtland.  
 
Sollten wir trotzdem keinen Schnee haben, werden wir die Gegend zu Fuß erkunden. 
Übernachten werden wir in einer Pension. 
 
 $XVNXQIW�XQG�$QPHOGXQJ�� � bis zum 15. Dezember 2002 bei 
      Annett und Heiko Schneider    
      Tel. 09621/760154 
 
 
 
 
 

 
$XVELOGXQJ�)RUWELOGXQJ�,QIRUPDWLRQ�
 

'L�������-DQ��������
 
 
Alle, die an einem Grundkurs Fels/Eis  im Sommer interessiert sind. 
Alle, die an Touren der Sektion teilnehmen wollen. 
 
Wir treffen uns zu einem Informationsabend  
 

XP�������8KU�LQ�XQVHUHU�*HVFKlIWVVWHOOH��
�

 
7KHPHQ:   Ausrüstungsfragen/ Knotenkunde und alles rund ums Bergsteigen 
 
$XVNXQIW:  Toni Radlinger, Tel. 09431/20466 
 
'LHVHU�$EHQG�LVW�I�U���D�O�O�H���LQWHUHVVLHUWHQ�%HUJVWHLJHU�LQQHQ�JHGDFKW��
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 6NLWRXU�.OHLQHU��XQG�*UR�HU�$UEHU�
 

YRUDXVVLFKWOLFK��6R�������-DQ�������
 

 
Wer Lust und Zeit hat, kann bei dieser alljährlichen Veranstaltung mitmachen. 
 
Auch für Anfänger und Einsteiger geeignet. 
 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW�  Toni Radlinger, Tel. 09431/20466 

 
 

�
�
�
�
�
�
/DQJODXIHQ�LP�6DO]EXUJHU�/DQG�
 

)U��'L�������±����)HEU������
�

Wer hat Lust, mit uns eine Fahrt ins „Blaue“ bzw. „Weiße“ zu machen? 
Wegen der unsicheren Schneelage werden wir uns bemühen im weitverzweigten 
Loipennetz (220 km) im südlichen Salzburger Land eine schöne Unterkunft zu finden. 

�
 
$EIDKUW� Freitag, 14.00 Uhr mit Privat-PKW 
5�FNIDKUW� Dienstag 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW� Sigi und Christine Rogenhofer 
          Tel. 09624/698 
          Email: vilstalrogis@aol.com 
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6SRUWNOHWWHUQ�LQ�)LQDOH�/LJXUH 
�

6D��)U������������0lU]������
��
 
Diese Woche werden wir der Winterkälte entfliehen und hoffentlich südliche 
Frühjahrssonne tanken. Das große Klettergebiet um Finale Ligure an der Riviera bietet 
alles vom Boulder bis zur 10-Seillängen-Route, sowie Schwierigkeiten vom sechsten 
bis zum zehnten Grad. Auch Kletterei an den Küstenklippen gibt es, direkt über der 
Brandung. Nicht zu vergessen sind auch die legendär großen Pizzen in Finale... 
 
7HLOQHKPHU]DKO����10 (wichtig ist, dass auch einige Fahrer dabei sind,  

           da wir in privaten PKWs anreisen!) 
 
9RUDXVVHW]XQJ���� �:ir werden Felsen mit einer möglichst breiten Palette 

an Schwierigkeitsgraden ansteuern. Ihr solltet aber Spaß daran 
haben, zumindest einen Sechser nachzusteigen. 

 
hEHUQDFKWXQJ�������im Zelt 
�
0DWHULDO�������������� �Mitzubringen sind Klettersachen und Campingausrüstung. 

 Wir werden meist selbst kochen. 
 
9RUEHVSUHFKXQJ�� Do., 20.02.2003 beim Klettern in der Halle 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW� Jürgen Eder, Tel.: 09621/781041 
            Email: jueder@freenet.de 
 
 
 
 

.DUIUHLWDJVZDQGHUXQJ�
�7UDGLWLRQHOOH�+DEVEHUJZDQGHUXQJ�� 

����$SULO������
�

Wie alle Jahre findet auch diesmal unsere, seit Jahren durchgeführte Wanderung über 
den Habsberg nach Kastl statt. Zu dieser Wanderung sind alle Sektionsmitglieder, ob alt 
oder jung, ob Alt- oder Neumitglied zur Teilnahme aufgefordert. Nur durch die 
Teilnahme aller Sektionsmitglieder kann diese alte Tradition fortleben. 
 
Treffpunkt: 7.00 Uhr Sebastiankirche in Amberg 
 
Busfahrt:    Nähere Auskunft erfahren Sie über unsere Internetseite oder die      
� ���������Tagespresse. 
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$OSLQHU�hEXQJVWDJ                  
 

�������������������LP�0DL������

�
 
Für alle, die am Klettern und Bergsteigen interessiert sind, findet im Mai an einem 
Wochenende ( Sa. /So.) ein Übungstag im Hirschbachtal statt. 
 
Themen: 
 

•  Anseilen 
•  Sicherungstechniken 
•  Ablassen 
•  Abseilen 

 
und was man sonst noch so alles beim Bergsteigen braucht. 
 
 
$QPHOGXQJ�XQG�$XVNXQIW�  Toni Radlinger,  Tel. 09431/20466 
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/DQGNUHLVODXI������
 

  6D�������0DL������
�

+DOOR�'$9�/lXIHULQQHQ�XQG�/lXIHU��
 
Auch in diesem Jahr möchten wir uns wieder mit starken Mannschaften am 
Landkreislauf beteiligen. Vielleicht können wir ja unsere guten Ergebnisse noch 
verbessern. Interessierte Läufer/ -innen melden sich ab Januar bei : 
 
Ansprechpartner  

Damenmannschaft  Annett Schneider Tel.: 09621/760154 
Herrenmannschaft   Sigi Rogenhofer Tel.: 09624/698  

      Bernhard Götz Tel.: 09431/42105 
  Jugendmannschaft           Gerhard Siegert Tel.: 09643/3159 

�
�
 
 
 
 
 

 
                                          

%LWWH�EHDFKWHQ���������%LWWH�EHDFKWHQ���������%LWWH�EHDFKWHQ�����
 

$QPHOGXQJHQ�I�U�DOOH�7RXUHQ�VLQG�HUVW�
�

DE�����1RYHPEHU������
�

P|JOLFK���
�

�
�

 
�
�
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$OSLQHU�6LFKHUKHLWV�6HUYLFH�
�
Jedes Mitglied im DAV genießt über die DAV-Mitgliedschaft den Schutz folgender 
Versicherungen bei Bergunfällen (Alpinistische Aktivitäten incl. Skilauf, Langlauf, 
Snowboard): 
�
Leistungen im Überblick: 
 
/HLVWXQJHQ�  
Notruf-Zentrale rund um die Uhr Tel. o89/62 42 43 93 
Bergungs-, Such-, Rettungskosten EUR 20.500 weltweit 
Invalidität EUR 20.500 ab 20% Invalidität) 
Heilbehandlung nach Bergunfall im 
Ausland 

unbegrenzte Höhe (subsidiär) 

Krankenrücktransport und Überführung 
nach Bergunfall im Ausland 

unbegrenzte Höhe 

Prämie im DAV-Mitgliedsbeitrag enthalten 
 
 
 
 
 
 

�
'$9�0LWJOLHGHU�6SRUWKDIWSIOLFKW 
 
Leistungen im Überblick: 
 
/HLVWXQJHQ�0LWJOLHGHU�+DIWSIOLFKWYHU�
VLFKHUXQJ�MH�6FKDGHQHUHLJQLV��VXEVLGLlU��
%HL�

'HFNXQJVVXPPH 

Personenschäden EUR 1.533.876 
Sachschäden EUR 153.388 
Prämie Im DAV-Mitgliedsbeitrag enthalten 

�
�
�
�
�
�
�
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1HXDXIQDKPHQ�
 

$�0LWJOLHGHU� ��
Berschneider Thomas, Ensdorf 
Beslmeisl Christian, Schönhofen 
Ender Volker, Amberg 
Englhart Irmgard, Amberg 
Fischer Raimund, Schmidmühlen 
Güldenberg Helene, Kümmersbruck 
Haas Edgar, Ensdorf 
Haller Gerlinde, Amberg 
Hirsch Wolfgang, Lintach 
Inzelsperger Dieter, Amberg 
Kellner Wolfgang, Hohenburg 
Köstler Norbert, Ammerthal 
König Armin, Schwarzenfeld 
Kuhn Georg, Kastl 
Listl Martin, Amberg 
Mayerhofer Boris, Regensburg 
Meier Margit, Hirschau 
Meier Manfred, Amberg 
Merchel-Hofmann  Doris, Eberm.dorf     
Müllers Bernhard, Amberg 
Obermeier Monika, Nittenau 
Plößl Peter, Amberg 
Popp Irmgard, Amberg 
Puff Doris, Altenstadt 
Reichel Thomas, Schwandorf 
Reif Konrad, Ursensollen 
Prof.Dr. Späth Georg, Amberg 
Teuber Otto, Schwandorf 
Walpuski Jan, Amberg 
Winkler Josef, Hahnbach 
 
%�0LWJOLHGHU�
Dandorfer Christina, Amberg 
Fischer Annemarie, Schmidmühlen 
Inzelsperger Birgit, Amberg 
 

Koestler Gunda, Ammerthal 
Pirner Helga, Kastl 
Plößl Roswitha, Amberg 
Reif Erna, Ursensollen 
Schlagenhaufer Ingrid, Schwandorf 
Schwarz Georg, Neunburg v.W. 
Steinl Barbara, Kümmersbruck 
Weitz Stefanie, Bürstadt 
 -XQLRUHQ�
Bücherl Kathrin, Bodenwöhr 
Graf Thomas, Freudenberg 
Hoffmann Doris, Ursulapoppenricht 
Meiller Sigrid, Nabburg 
Puff Christian, Nabburg 
Schindler Sebastian, Amberg 
Schmidt Timo, Kümmersbruck 
 

-XJHQG�
Reinstein Stefanie, Burglengenfeld 
 

.LQGHU�
Fischer Daniel, Schmidmühlen, 
Fischer Fabian, Schmidmühlen 
Fischer Natalie, Schmidmühlen 
Hofmann Katharina, Ebermannsdorf 
Inzelsperger Julia, Amberg 
Inzelsperger Sonja, Amberg 
Scherer Felix, Sulzbach-Rosenberg 
Schlagenhaufer Theresa, Schwandorf 
Schwarz Manuel, Neunburg v.W. 
Sehr Benedikt, Kastl 
Sehr Hannah, Kastl 
Sehr Magdalena, Kastl 
Weitz Maximilian, Bürstadt 
Weitz Theresa, Bürstadt 
 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder mit einem frohen „Berg heil“ und wünschen 
erlebnisreiche Unternehmungen im Kreise unserer Sektion. 
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(KUXQJ�GHU�-XELODUH�
 
 
In unserer Jahreshauptversammlung im März 2003 ehren wir wieder unsere treuen 
Mitglieder, für 55-, 50-, 40-, und 25-jährige Vereinszugehörigkeit werden die 
Ehrenzeichen verliehen. 
 
Alle in Betracht kommende Bergfreunde, die nachstehend nicht genannt sind, werden 
gebeten, sich bei Erhard Misler, Tel 09621/81159 zu melden. 
 
 
 
55-jährige Zugehörigkeit 
             Meier Hermann 
 
50-jährige Zugehörigkeit 
             Gillich Werner 
             Krauss Marianne 
 
40-jährige Zugehörigkeit 
            Donhauser Helga 
 Hiltner Hans 
 Holdt Marie-Luise 
 Schleicher Paul 
 Schrüfer Waltraud 
 Speer Wolfgang 
 Stöcklmeyer Josef 
 Taglauer Klaus 
 Triller Josef 
 Triller Edeltraud 
 Utz Ingeborg 

 
25-jährige Zugehörigkeit 
 Bader Valerie 
 Bauer Wolfgang 
 Burkard Ursula 
 Daffner Werner 
 Hauser Ingrid 
 Dr.Joppich Rüdiger 
 Kummert Margot 
 Metzner Otto 
 Metzner Sophie 
 Paar Friedrich 
 Pfeiffer Dorothe 
 Schmitz Heinz-Ulrich 
 Schön Josef 
 Schreiner Bernhard 
 Seufert Gerhard 
 Spannig Bernd 
 Stauber Marianne

 
 
 
 
 
 
 
 
�
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-DKUHVEHLWUDJ������
 
Als Neuerung zum Jahr 2003 erhalten Sie statt der seit Jahrzehnten gewohnten 
Beitragsmarke eine Jahreskarte im Scheckkartenformat. Die Karte ist nur gültig in 
Verbindung mit einem Lichtbildausweis (dem Personalausweis oder dem bisherigen 
Alpenvereinsausweis). 
Die Beitragssätze bleiben im  Jahr 2003 unverändert. 
�
$���0LWJOLHGHU sind Vollmitglieder ab dem vollendeten 27. Lebensjahr 

   (ab Jahrgang 1975) �����������������������������������������������������������������������������������������¼����������������������������
�
%���0LWJOLHGHU sind Vollmitglieder mit Beitragsermäßigung und zwar: 

a) verheiratete Mitglieder, deren Ehegatte einer Sektion des DAV  
     als A-, B-, oder Junior- Mitglied angehört, oder zu Lebzeiten angehört hat 
b) Mitglieder bis zum 28. vollendeten Lebensjahr, auf Antrag, die in  
     Schul- oder Berufsausbildung stehen oder aus anderen  Gründen über   
     keine eigenen Einkommen verfügen (Jahrgang 1974) 
c) Mitglieder, die das 65.Lebensjahr vollendet haben und mindestens  
     25 Jahre lang ununterbrochen dem Deutschen Alpenverein angehören 
    (ab Jahrgang 1937) 
d) Mitglieder, die aktiv in der Bergwacht tätig sind, sofern sie nicht der  
     Kategorie Junior angehören.                                                      ������������������¼��������������������������

�
&���0LWJOLHGHU, sind Gäste, die als A-, B-, Junior einer anderen 
      Sektion des DAV angehören                                                                             ¼�������                   
�
-XQLRU�0LWJOLHGHU sind Vollmitglieder vom vollendeten 18. bis zum  
            27.Lebensjahr   Jahrgänge  1984-1976                                ������������������������¼�������             �
����������������������������
-XJHQGEHUJVWHLJHU vom vollendeten 14. bis zum 18.Lebensjahr, 

sofern sie nicht im  Familienbeitrag eingeschlossen sind                               
(Jahrgänge  1998-1985)  
Ihre Mitgliederrechte sind lt. DAV-Satzung beschränkt                             ¼������� 
                             

.LQGHU  bis zum vollendeten 14.Lebensjahr, sofern sie nicht im  
   Familienbeitrag eingeschlossen sind, bis Jahrgang 1989                           ¼���������

                                                                                                             ����
)DPLOLHQ� bei denen beide Elternteile und deren Kinder und Jugendliche 

   bis zum  vollendeten 18.Lebensjahr derselben Sektion des 
   DAV als A- oder B-Mitglied angehören                                                    ¼��������������������������

                                                                                                                  �
 
%HLWUDJVIUHLH�0LWJOLHGHU, die dem DAV mindestens 50 Jahre angehören 
            und das 70.Lebensjahr vollendet haben, Jahrgang 1932 und älter              ¼������  ���� 
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                                                                                                            ������
�
�
Bitte überweisen Sie die Beiträge mit dem beiliegenden Überweisungsschein ab Mitte 
November ELV�VSlWHVWHQV�(QGH�-DQXDU auf unser 

.RQWR�������������EHL�GHU�6SDUNDVVH�$PEHUJ�6XO]EDFK��%/=���������������
 
Zum rationellen Arbeiten sind wir sehr auf Ihre Hilfe angewiesen. Sie können uns bei 
der umfangreichen Verwaltungsarbeit tatkräftig unterstützen mit Ihrer termingerechten 
Zahlung und vollständig ausgefüllten Überweisungen: Name, Vorname und Anschrift, 
dazu die Mitgliederkategorie. 
 
Führen Sie bitte eine eventuelle Spende separat an. Wir freuen uns sehr darüber und 
danken Ihnen im voraus sehr herzlich dafür. Die Spendenquittung erhalten Sie dann mit 
Ihrer Beitragskarte zugestellt. Für Ihre Einkommensteuer-Erklärung verwenden Sie bitte 
nur unsere Zuwendungs-Bestätigung, nicht den Zahlschein. Der Beitrag zum Deutschen 
Alpenverein gilt steuerlich nicht als Spende. 
Wir sind auch sehr stolz auf die Zahlungsmoral  und Spendenfreudigkeit unserer 
Mitglieder. Ca 75 % der Beiträge erhalten wir termingerecht bis Ende Januar. Dadurch 
können wir einen Großteil der Beitragsmarken zum günstigen Infobrief-Tarif per Post 
versenden. Für die auszutragenden Briefe lohnt sich eher der Weg rund um die Stadt mit 
vielen Briefen. 
 
Nun noch einige Worte an die säumigen Zahler: Erinnerungen verursachen außer der 
Mehrarbeit, die ja ehrenamtlich geschieht, auch erhebliche Kosten (Porto je Brief ¼������
und dazu der Versand der Beitragsmarken zum Normal-Tarif ). Bitte schließen Sie sich 
der Mehrheit an und bezahlen auch Sie Ihren Beitrag  pünktlich zum Jahreswechsel. 
 
Vom Beitragseinzug im Lastschriftverfahren wollen wir auch weiterhin absehen und die 
Mehrheit unserer Mitglieder als pünktliche Barzahler  bejaht  unser  Zahlungssystem. 
Außerdem wollen und können wir in unserem Finanzhaushalt auf die vielen Spenden 
nicht verzichten, die mit den Beitragszahlungen eingehen.  
 
Wenn Sie wissen wollen, was mit Ihrem Beitrag geschieht, kommen Sie zu unserer 
Mitgliederversammlung  im März 2003 um 20 Uhr  im Gasthaus ”Zur Alten Kaserne”, 
Dekan- Hirtreiter -Str.5. 
 
bQGHUXQJHQ�Ihrer Daten sind XPJHKHQG�DQ�GLH�*HVFKlIWVVWHOOH, 
 QLFKW an den DAV-Hauptverein nach München zu melden. 
 
.�QGLJXQJ der Mitgliedschaft ist satzungsgemäß jeweils bis zum 30.September 
schriftlich an die Geschäftsstelle zu erklären. 
 
Erhard Misler 
Schatzmeister  
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(LQLJH�ZLFKWLJH�$XVVFKQLWWH�DXV�XQVHUHU�6DW]XQJ��GLH��0LWJOLHGVFKDIW�
EHWUHIIHQG���
�
5HFKWH��
A-, B- und C-Mitglieder, Junioren und Ehrenmitglieder haben Sitz und Stimme in der 
Mitgliederversammlung, können wählen und gewählt werden; sie können das 
Sektionseigentum benutzen und genießen alle den Mitgliedern zustehenden 
Vergünstigungen. 
 
3IOLFKWHQ��
Jedes Mitglied hat den Jahresbeitrag spätestens bis zum 31.Januar des laufenden Jahres 
an die Sektionskasse zu entrichten. 
Jedes Mitglied ist verpflichtet, Änderungen seiner Anschrift alsbald der Sektion 
mitzuteilen. 
 
$XIQDKPH��
Wer in die Sektion aufgenommen werden will, hat dies schriftlich zu beantragen, 
über die Aufnahme entscheidet der Vorstand oder ein von ihm bestimmtes anderes 
Sektionsorgan. 
�
%HHQGLJXQJ�GHU�0LWJOLHGVFKDIW��
Die Mitgliedschaft wird beendet durch Austritt, durch Tod, durch Streichung, durch 
Ausschluß. 
1. Der Austritt eines Mitgliedes ist  spätestens 3 Monate vor Ablauf des Vereinsjahres 
(Kalenderjahres) schriftlich dem Sektionsvorstand mitzuteilen; er wirkt zum Ende des 
laufenden Vereinsjahres. 
2. Ein Mitglied, das seine Beiträge trotz zweier schriftlicher Aufforderungen nicht 
bezahlt, kann durch den Vorstand gestrichen werden. Es gilt damit zum Ende des 
laufenden Jahres als ausgeschieden. 
 
%HLWUlJH��
Die Jahresbeiträge zu einer Sektion des Deutschen Alpenvereins sind keine Spenden im 
Sinne der Einkommensteuer-Gesetzgebung. Sie dürfen von den Mitgliedern in deren 
Steuererklärung nicht als Spende geltend gemacht werden. 
 
6SHQGHQ���=XZHQGXQJHQ���
Die Sektion Amberg ist wegen Förderung von Sport, Heimatkunde und Umweltschutz 
nach dem letzten Freistellungsbescheides des Finanzamtes Amberg, 16.Mai 2001, von 
der Körperschaftssteuer befreit.  
Wir dürfen Zuwendungen für den oben genannten Zweck entgegennehmen und 
Zuwendungsbestätigungen ausstellen. 
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1DFKUXI�
 

��������*�QWHU�$��5HLQGO���  �
 

 
Am 22. August 2002 ist unser Sektions- und Vorstandsmitglied 
Günter A. Reindl völlig unerwartet verstorben. Die Nachricht 
von seinem plötzlichen Tod hat bei uns allen größte 
Bestürzung ausgelöst – wir können noch kaum begreifen, dass 
er nie wieder in unseren Reihen zugegen sein wird. 
 
Günter A. Reindl wurde im Jahr 1979 Mitglied im Deutschen 
Alpenverein. Seit dieser Zeit hat er sich in vielfältiger weise 
um das Wohl unserer Sektion verdient gemacht. Als 
Fachübungsleiter Wandern hat er seit 1991 zahlreiche 
Sektionsveranstaltungen erfolgreich organisiert. Vielen unseren 
Mitgliedern sind insbesondere seine sogenannten 

Blumenwanderungen in aller bester Erinnerung. Noch heute schwärmen zahlreiche 
Vereinsmitglieder von den tollen Erlebnissen in den Nockbergen, den Stubaier 
Bergen, der Sesvenna, am Monte Baldo, im Venediger Gebiet oder vieles anders 
mehr. Von 1994 bis 2000 war er als Naturschutzreferent Mitglied des erweiterten 
Vorstandes unserer Sektion; mit der letzten Mitgliederversammlung in diesem Jahr 
hat er die Leitung unsrer Geschäftsstelle übernommen. Insbesondere im Aufbau und 
der Organisation der Geschäftsstelle hat er sich außerordentlich engagiert, ich denke 
sie ist ihm besonders ans Herz gewachsen. Hier hat er in den letzten Jahren viele 
Stunden seiner Freizeit verbracht. Darüber hinaus hat er sich für unseren Turm in 
Pfaffenhofen eingesetzt und sich in den vergangenen Jahren auch um die Organisation 
der Sektionsfahrten gekümmert.  

 
Niemand hätte gedacht, dass die Planung und Durchführung der diesjährigen 
Sektionsfahrt ins Elbsandsteingebirge seine letzte Tätigkeit für unsere Sektion sein 
wird. Am 30. Dezember wäre Günter Reindl 67 Jahre alt geworden. Er hinterlässt eine 
Lücke in unseren Reihen, die wir nicht schließen können, es sei denn durch die 
ehrenvolle Erinnerung an unseren Bergkameraden Günter Reindl, die wir stets 
bewahren werden. 
 

   Dr. Rolf Pfeiffer 
 

�
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�
:LOOL�/XGZLJ���
�
 
 
Gegen Ende der großen Ferien 2002 wollten wir einen großen 
Geburtstag feiern: einen doppelten Fünfziger in unserem 
Freundeskreis; der eine – unser Luk. 
 
Mitte der 60er Jahre hatten wir uns im Ziegeltor bei der ND 
kennengelernt. Gemeinsame Zeltlager und Fahrten und schon 
bald das Abenteuer Klettern und Berge. Mit Fahrrad, später 
Moped und Motorrad mit Beiwagen zu den heimischen 
Jurafelsen und dann mit der Jungmannschaft in die Berge. 
Hochtouren und Klettertouren im Sommer; Skibergsteigen im 
Frühjahr in allen bekannten Gebieten. Und daheim an die 
vertrauten Jurafelsen und in Höhlen.  
 
Herrlicher Treffpunkt immer wieder unsere Schweppermannsburg mit legendären 
Musiknächten. Luk war nicht nur ein Kraft- und Konditionspaket, er war ein 
feinfühliger Musiker und ein sicherer Freund. Über sein Studium an der Hochschule für 
Musik in München verlor er nicht viele Worte, denn Tun war wichtiger als Reden. Nach 
seinem Engagement beim Innsbrucker Sinfonieorchester wurde er Musiklehrer an den 
Geigenbauschule in Mittenwald und Dirigent beim Karwendelchor. Mit seiner Familie 
lebte er mitten in seinen Bergen und war für uns oft Anlaufstation für gemeinsam 
Touren. 
 
Am Freitag vor Pfingsten ein runder Geburtstag eines Freundes mit viel gemeinsamer 
Musik, an den Pfingstfeiertagen gemeinsames Klettern im heimischen Lauterachtal – 
und dann am Samstag nach Pfingsten die Nachricht von seinem Bergtod in den 
Kreuzwänden im Dammkar über Mittenwald. 
 
Bei dem Gespräch mit seiner Frau, seinen beiden Töchtern und seiner Mutter immer 
wieder – unfassbare Trauer. 
 
Lange sitze ich unter der Unglücksstelle im Abendlicht und weiß, Raum und Zeit haben 
eine neue Bedeutung. 
 
Biber 
 
 
 
�
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1HXHUVFKHLQXQJHQ�LP�%HUJYHUODJ�5RWKHU�
Informationen für unsere Mitglieder 
 
Siegfried Garnweidner  100 Touren zwischen Lech und Inn 
�
0�QFKQHU�6NLWRXUHQEHUJH     CD-ROM in Klappschachtel, Format 17 x 24 cm 

1. Auflage 2002 
 

7285(1�',6.�&'� ���� 3UHLV�¼������ 
 

Diese TourenDisk bietet alle bekannten und 
unbekannten Skitouren in den Hausbergen der 
Münchner: die Lechtaler Alpen, Mieminger Gruppe, 
Ammergauer Alpen, Estergebirge, Isarwinkel, 
Mangfallgebirge, Karwendel, Brandenberger Alpen und 
das Rofan haben für jeden Geschmack etwas zu bieten. 
Für Anfänger und Könner und für alle Schneeverhält-
nisse wird etwas geboten. 
Auf jeder Seite werden alle Toureninfos und Grafiken, 
wie Landkarten, Bilder und Höhendiagramme übersicht-
lich dargestellt, alle Texte und Grafiken können zum 
Mitnehmen ausgedruckt werden. 

      
 
      
 
 
Reinhard Scholl� Die schönsten Tal- und Höhenwanderungen 
 
)UDQ]|VLVFKH�
6HHDOSHQ� 160 Seiten mit 94 Farbfotos, 50 farbigen Wander-

kärtchen mit eingezeichneten Routenverlauf und einer  
ROTHER WANDER-              Übersichtskarte 
FÜHRER 
 Preis ¼������ 
 
 Wenn es denn ein Wanderparadies auf Erden gibt, dann 

gehören die Alpes-Maritimes in der Südostecke 
Frankreichs ganz sicher dazu. Die Landschaft zwischen 
der Côte d´Azur und den Dreitausendern ist ungemein 
abwechslungsreich und lädt das ganze Jahr über zum 
Wandern ein. 

 Reinhard Scholl präsentiert Ihnen 50 ausgewählte 
Halbtages- und Tageswanderungen im Hinterland von 
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Nizza, jede detailliert beschrieben und mit einer farbigen 
Wanderkarte sowie Farbfotos illustriert. 

 
Vervollständigt wird das Angebot des Bergverlag Rother durch die breite Palette an 
Wander- und Autokarten aus dem kartographischen Verlag Freytag & Berndt. 
 
Auto- und Freizeitkarten im Maßstab 1:400.000  
 
z. B.  125:(*(1� ein europäisches Land, in dem man noch der „Urnatur“ 

begegnen kann, zieht seit geraumer Zeit Urlauber und 
Bergsteiger in seinen Bann.  

 Aus den 4 Blättern (Süd, Mitte, Nord, Nordkap) findet 
man zwar nicht die sagenumwobenen „Trolle“ und 
„Gnome“ aus den norwegischen Sagen, aber mit 
Sicherheit seine Reiseroute und viele Sehenswürdig-
keiten. 

 
 
  
Erschienen sind die vorgestellten Titel im    
   Bergverlag Rother 
      
   Haidgraben 3, 85521 Ottobrunn  
   Tel. 089/608669-0 
   FAX 089/60866969 
   e-mail bergverlag@rother.de 
   internet http://www.rother.de 
erhältlich in jeder Buchhandlung. 
 
 
 
 
 
 

6XFKH���9HUNDXIH�
  
,FK�YHUNDXIH�
�

- Damen-Trekkingschuhe, Größe 7 für ¼������ 
- Lowa – Plastikstiefel mit Innenschuhe, Größe 9 ½ - 10 
     1x getragen, Neupreis DM 379,00 – Verkaufspreis ¼������� 
 

Günter Bayer, Tel. 09621/81341 
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,FK�YHUVFKHQNH�YHUNDXIH�
 

- 1 P. Tourenski 160 cm Marke Powder mit Iser-Tourenbindung 
- 1 P. Tourenski 160 cm Marke Rosignol mit Iser Tourenbindung 
- 1 P. Tourenski 160 cm Marke  Atomic mit Silvretta 400 Tourenbindung 

 
 

- 1 Kletterhose Eiger, Schöffel Bergloden Größe 48          ¼����— 
- 1 P. Kletterschuhe Größe 42/43     ¼����— 
- 1 P. Skischuhe Marke Lowa Swinger Air Größe 42/43  ¼����— 
- 1 P. Ski-Tourenschuhe Marke Hanwag Größe 42/43  ¼����— 
- 1 P. Ski-Tourenschuhe Marke Koflach Größe 42/43  ¼����— 
 
 
Werner Raab, Tel. 09621/88666 
 
 

7RXUHQEHULFKWH�
�
Es gibt sicher eine Menge von Ereignissen und Unternehmungen in der abgelaufenen 
Sommersaison, die viele Sektionsmitglieder interessieren würden. 
 
Was ist von den angebotenen Aktivitäten tatsächlich durchgeführt worden? 
Mit welchen Eindrücken der Teilnehmer? 
 
Es ist für die Organisatoren auch hilfreich und wichtig für künftige Unternehmungen zu 
erfahren, wie die Teilnehmer aus ihrer Sicht die Veranstaltung erlebt haben. 
Andere Sektionsmitglieder werden vielleicht dazu animiert, sich an dem vielfältigen 
Angebot der Sektion aktiv zu beteiligen. 
 
Also, liebe Sektionsmitglieder, teilt doch bitte Eindrücke und Erfahrung der Redaktion 
mit. 
Wir werden versuchen, möglichst viele interessante Berichte (auch Bilder) im nächsten 
Mitteilungsblatt zu veröffentlichen. 
 
Die Redaktion 
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+RFKWRXUHQ�LQ�GHU�6FKREHUJUXSSH�
 
Die ersten im Mitteilungsblatt ausgeschriebenen Hochtouren sollen in der 
Schobergruppe sein, in einem Gebiet, in dem die Berge nicht extrem hoch und auch 
nicht extrem schwierig sind. Trotzdem hatte ich mir natürlich auch die eine oder andere 
anspruchsvolle Tour ausgesucht, es sollte ja schließlich auch ein bißchen was geboten 
sein. Und natürlich gibt es da in unmittelbarer Nachbarschaft, sozusagen zum Greifen 
nahe, den Großglockner, einen Berg, der sicherlich den einen oder anderen reizt. Das 
jedenfalls waren so meine Gedanken, als ich die Schobergruppe auswählte. Denkste – 
erst mal meldete sich nur Roland an. Später kam dann noch einer hinzu und irgendwann 
waren wir dann, zusammen mit mir, tatsächlich vier. 
 
Schließlich ist der September da, das Hochdruckgebiet auch, und wir starten, leicht 
verspätet, am 16. September zur Lesachalmhütte, alle zusammengequetscht in meinem 
Auto. Keiner von uns ist zuvor schon einmal dort gewesen und so sind wir gespannt, 
welche Touren uns da wohl erwarten, natürlich hoffen auch die meisten von uns den 
Glockner zu bezwingen. 
 
Der Aufstieg zur Lesachalmhütte fällt uns noch ziemlich leicht, trotz der relativ 
schweren Rucksäcke, die tragen ja auch die beiden Senioren der Truppe. Am späten 
Nachmittag sitzen wir vor der Hütte, füllen unseren Flüssigkeitspegel mit diversen 
Getränken auf und genießen die letzten Sonnenstrahlen. Als die verschwunden sind, 
verschwinden wir in der Hütte, draußen ist es herbstlich frisch. Meiner Faulheit ist es zu 
verdanken, daß zunächst einmal die meisten Touren von diesem Stützpunkt aus geplant 
sind, so hält sich das Gewicht des Rucksacks zumeist in Grenzen. Nun gilt es 
festzulegen, mit welchem Berg wir beginnen. Der Hochschober mit seiner Nordflanke 
ist von der Hütte aus nicht zu sehen, eigentlich wollen wir mit ihm auch gar nicht 
beginnen. Zu sehen ist der Glödis, und wie! Mächtig steht er über dem Lesachtal, mit 
Recht als das Matterhorn der Schobergruppe bezeichnet. Eine Herausforderung für 
jeden Bergsteiger. So wundert es nicht, daß wir, nach einigem Zögern, uns für ihn 
entscheiden. Die lohnendste Tour auf den Glödis ist nach AV-Führer der SW-Grad. Daß 
wir uns mit ihm zugleich mit einem hammermäßigen Auftakt unserer Bergwoche 
entscheiden, ist uns zu diesem Zeitpunkt nicht so hundertprozentig klar. 
 
Um 7.00 Uhr gibt’s Frühstück, dann ziehen wir los. Es ist saukalt. Meine Nase läuft. 
Der Berg grinst sich vermutlich eins als er uns so laufen sieht, zumal wir noch in die 
falsche Richtung starten. Das Gipfelkreuz steht 1400 vertikale Meter über uns. Zunächst 
müssen wir die 1000 Höhenmeter ins Kalser Törl überwinden. Der Weg zieht sich in die 
Länge, ich glaube wir brauchen mindestens 2,5 Stunden. Jetzt haben wir uns eine kleine 
Pause verdient. Während ich meine obligatorische Banane reinschiebe, geniesen wir die 
Sonne, die wir erst jetzt sehen und die uns nun für den Rest des Tages begleiten wird. 
Die Hauptschwierigkeiten sind in der unteren Hälfte des Grates zu finden, der zu Recht 
mit 3 bewertet wird. Der Satz im Führer „Die Tour erfordert Ausdauer“ wird für uns 
sehr bald zur harten Realität. Während wir Seillänge um Seillänge hinter uns bringen, 
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haben wir nicht unbedingt das Gefühl, dem Gipfel schon besonders nahe gekommen zu 
sein. Da der Grat anfangs nicht sehr steil ist, bestätigt uns ein Blick auf den 
Höhenmesser auf grausame Art und Weise unser Gefühl, der Gipfel ist noch weit. 
Endlich wird das Gelände steiler und wir gewinnen zunehmend an Höhe, zumal jetzt 
auch die Schwierigkeiten abnehmen und wir zumeist gleichzeitig gehen können. Doch 
die Stunden verrinnen und es ist schon nach 15.00 Uhr, als wir uns am Gipfelkreuz 
„Berg heil !“ wünschen. Trotzdem, eine Gipfelrast muß sein, die haben wir uns 
schließlich verdient. Vor uns liegt der lange Abstieg. Er beginnt genau entgegengesetzt 
zur Richtung, in der unser Stützpunkt liegt und zwingt uns, weglos querend, den halben 
Berg zu umrunden, bevor wir, ansteigend – ich hasse Gegenanstiege! –, wieder das 
Kalser Törl erreichen. Die noch fehlenden 1000 Höhenmeter zur Hütte geben unseren 
Oberschenkeln den Rest. Es ist schon nach 19.00 Uhr, als wir die Hütte wieder 
erreichen. Von irgendwoher vernehme ich den Satz: "So fertig war ich heuer in den 
Bergen noch nicht!“. Trotzdem sind wir uns einig eine tolle Tour gemacht zu haben. 
Gedanken, es morgen etwas ruhiger angehen zu lassen, machen die Runde. Also kein 
Gipfel. Spät abends, bei Rotwein und Kerzenschein – der Diesel ist schon längst 
abgestellt – reift der Entschluß, morgen gehen wir zum Gletscher des Hochschober, 
denn die Hälfte unserer Truppe hat noch nie Steigeisen an den Füßen gehabt. 
 
Die Lesachalmhütte ist eine einfache und urgemütliche Almhütte, die alleine von Frau 
Unterweger bewirtschaftet wird. Hier muß man sich entscheiden, ob man früh, d.h. vor 
den Kühen, oder spät, d.h. nach den Kühen, frühstücken will. Wir frühstücken an 
diesem Tag nach den Kühen. Bei strahlend blauem Himmel ziehen wir los in Richtung 
Hochschober. Bald merken wir, daß das im Gebirge mit dem Ausruhtag immer so eine 
Sache ist. Schon nach wenigen Minuten zieht der Weg in steilen Kehren durch den 
herrlichen Lärchenwald. Nach den ersten 300 Höhenmetern ist uns schon gut warm, 
dabei haben wir noch mindestens 500-600 Höhenmeter vor uns, bevor wir Eis betreten 
können. Für unsere jungen Bergaspiranten ist der Tag im Eis auf jeden Fall ein Gewinn, 
doch die „Schlagkraft“ unserer Berg-Truppe beginnt massiv abzubröckeln. Während 
gesundheitliche Probleme einen unserer hoffnungsvollsten Nachwuchsbergsteiger 
lahmlegen, zeigen sich bei manchem Probleme ganz anderer Art: Die Furcht, dem nicht 
gewachsen zu sein, was bei der nächsten Tour auf uns zukommt – die Hochschober-
Nordflanke –, führt zur Verweigerung der Tour. Zu allem Überfluß meldet auch noch 
der Wetterbericht für Freitag Regen. Nach einigem Hin und Her beschließen die drei 
noch „Gehfähigen“ für morgen Donnerstag den Hochschober über Schober Törl und 
Kleinschober anzugreifen. 
 
Der Donnerstag beginnt schön, doch schon bald sind im Westen und Norden und nicht 
allzuviel später überall hohe Wolkenfelder auszumachen, die ein, zumindest 
vorübergehendes, Ende der momentanen Schönwetterperiode ankündigen. Gestärkt 
durch das Frühstück (vor den Kühen) und beschwert mit nur leichten Rucksäcken 
schaffen wir die ersten 500 Höhenmeter locker in einer Stunde, brauchen aber ins 
Schobertörl trotzdem so um die 2,5 Stunden. 100 Meter vor dem Törl zwingt uns der 
Gletscher, wegen lächerlicher 50 Meter Querung im Eis, die Steigeisen anzulegen. So 
ist’s halt bei Hochtouren! Die leichte Kletterei auf den Kleinschober schaffen wir locker 
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ohne Seil, nur die Atemfrequenz nimmt deutlich zu, schließlich sind auf dem Gipfel 
3100 Meter schon wieder deutlich überschritten. Frank reicht’s hier, er gibt sich mit 
dem Gipfel des Kleinschober zufrieden. Für ihn, der noch nie im Leben Hochtouren im 
Gebirge unternommen hat, auf jeden Fall eine gute Leistung. Wir überlassen Frank 
seiner Gipfelrast und wollen schnell noch zum Hochschober rüber. Von wegen schnell, 
da geht’s noch rauf und runter und unsere Puste wird auch immer weniger. Kurz vor 
dem Gipfel versperrt uns der obere Rand der Hochschober-Nordflanke den Weg. 
Brauchen wir für die fast waagrechten 20 Meter Steigeisen oder geht es ohne? Der Firn 
sieht gut aus und ist es auch, aber den Pickel packen wir vorsichtshalber trotzdem aus. 
Hochtour halt! Und so dauert es vom Kleinschober zum Hochschober doch noch 40 
Minuten. Wir müssen feststellen, daß wir am falschen Tag auf diesem schönen Berg 
sind. Unser Gipfel ist zwar wolkenfrei, aber die Sicht auf Glockner, Venediger usw. gibt 
es für uns, wegen der doch schon starken Bewölkung, nicht. Mein Blick fällt in die 
Nordflanke. Hier herrschen, nach allem, was wir so erkennen können, gute Verhältnisse. 
Hier hätten wir die Möglichkeit gehabt, eine relativ kurze und verhältnismäßig einfache 
Eistour zu probieren, was gerade auch für unsere Neulinge sehr interessant gewesen 
wäre. So eine Chance kriegen wir wohl nie wieder, aber es hat halt nicht sollen sein. 
Rasch machen wir uns an den Abstieg, vor uns liegt noch ein gutes Stück Weg und die 
Wolken werden langsam immer mehr. Wie so häufig gehen die Felspassagen dann doch 
leichter als erwartet und wir kommen gut voran. 100 Meter vor der Hütte beginnt es 
leicht zu regnen, der kann uns aber nichts mehr anhaben. Optimales Timing ! 
Der Abstieg ist meinen Oberschenkeln nicht besonders gut bekommen, den anderen 
macht’s weniger aus – irgendetwas stimmt hier einfach nicht ! 
 
Am Abend checken wir nochmal unsere Möglichkeiten. Resumee: Mit unserer sowohl 
körperlich als auch geistig angeschlagenen Truppe hat es keinen Sinn mehr weiter zu 
machen. Wir beschließen morgen abzusteigen. Unser Erfolg am Hochschober wird 
natürlich noch begossen, mit Rotwein bei Kerzenschein. 
 
Gefrühstückt wird heute natürlich nach den Kühen. Etwas wehmütig verabschiede ich 
mich von der Lesachalmhütte und der Schobergruppe. Die Berge hier sind zwar nicht so 
bekannt, die Touren vielleicht nicht ganz so spektakulär wie bei manchem berühmten 
Nachbarn, aber hier ist Bergsteigen noch in seiner urtümlichen Form möglich. Wir 
waren auf allen unseren Touren alleine unterwegs und auch die Gipfel hatten wir für 
uns. Nicht unzufrieden mit dem, was wir erfolgreich vollbracht haben, steigen wir ab 
und erreichen trocken das Auto. 
 
Im nächsten Sommer, so denke ich mir, sind ein paar Gipfel mit viel bekannteren 
Namen dran, sie stehen vielleicht in der Bernina, mal seh‘n. 
 
Peter Harz 
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Am Freitag Abend des Anreisetages trafen wir uns so nach und nach am Campingplatz 
in Arco. Wir, das waren unser Fachübungsleiter Alpinklettern Edgar, seine 
„Assistentin“ Heidi, der Oldi Rolf, der Doktor Andreas und Bernhard. Bei Rotwein aus 
Bardolino besprachen wir den nächsten Tag. Als in der Nacht plötzlich Regentropfen 
auf unser Zelt prasselten, durchfuhr uns sofort ein Schreck. Es regnet in Arco!  

          Heidi in der Spigolo Sud 
Aber gegen Morgen waren die 
Regenschauer vorbei und nach 
einem ausgiebigen Frühstück 
machten wir uns zu viert auf zum 
Aufstieg zu den Routen am 
Colodri Süd. Andreas zog es vor, 
statt zu Klettern mit seinem 
Mountainbike eine Tour zu 
fahren.  
Als erstes kam die Route Spigolo 
Sud (4, 90 m) mit einer Variante 
über die Route Fessura (5+) 
unter unsere Finger. Insgesamt 
wurde diese „Warmkletterroute“ 
von allen gut gemeistert.  
 
Etwas härter zur Sache ging es bei der Route Gobbi Seiwald (6, 90 m). Als erstes testete 
Bernhard die Aufmerksamkeit der Heidi, indem er als Vorsteiger plötzlich und nicht 
ganz freiwillig etwa 2 Meter tief ins Seil sprang. Obwohl unser Guide Ed seinem 
Nachsteiger, dem Oldi Rolf in der ersten Schlüsselstelle Hilfsmittel (Bandschlingen) für 
eine technische A1 Begehung anbrachte, ignorierte dieser einfach diese Hilfsmittel und 
führte (unfreiwillig?) einen Pendelquergang durch. Auf diese Weise umging er (jedoch 
nicht ganz elegant) die Schlüsselstelle. Nachdem uns die 4. Seillänge (4) zu einfach war, 
wurde die Tour auf der Route Bongo (6-) vollendet.  
 
Nach dem Abseilen auf der Abseilpiste ging es nachmittags zurück zum Basislager am 
Zeltplatz zu Kaffee, Tee und Kuchen. Nachdem es dem Rolf für diesen Tag reichte, 
stiegen unsere beiden Guides Heidi und Ed in die Tour Stenico (7, 180 m) am Colodri 
Est  ein, während Bernhard mit Rolf als Sicherungspartner sich an den kurzen 
Sportkletterrouten Massi di Prabi am Fuße des Colodri Est die Finger langzog. 
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 Erst gegen 19:30 Uhr kamen Heidi und Ed von ihrer Tour zurück und erzählten, dass 
der Ed die Schlüsselstelle, einen schlecht gesicherten Überhang erst beim vierten Mal 
überwinden konnte und dreimal wieder abgeklettert ist. Bei Spagetti mit Soße und 
Rotwein klang der Samstag aus.  
 
Am Sonntag stand für alle fünf die Route Aspettando Martino (5+, 180 m) am Colodri 
Est am Programm. Die erste Seilschaft mit Ed als Vorsteiger und Rolf und Andreas als 
Nachsteiger kämpften sehr mit den Tücken des Doppelseils, das sich immer wieder 
ineinander verdrehte und am Stand einen schwer entwirrbaren „Seilverhau“ bildete, so 
daß der Vorsteiger Ed öfters um mehr Seil „betteln“ musste. Dadurch kamen sie nicht 
gerade schnell voran und so trafen sich Rolf und Andreas meist mit der zweiten 
Seilschaft, bestehend aus Heidi und Bernhard auf ein Schwätzchen an den Standplätzen. 
Nach etwa 4 Stunden waren wir dann alle oben und stiegen über den Klettersteig wieder 
zum Basislager hinab. Dort zeigte der Rolf uns seine Qualitäten im Brotzeit machen. 
Aus den „Untiefen“ einer großen, gelben Sporttasche zauberte er immer wieder eine 
verblüffende Vielfalt an Lebensmitteln auf den Campingtisch.  
 
Nach dieser Stärkung gingen wir zu viert unsere zweite Route am Colodri Est an, wobei 
Rolf uns vom Basislager aus mit dem Fernglas verfolgte. Die Route Cinque Stagioni ist 
ganz neu. Die etwa 180 m im Schwierigkeitsgrad 5 bis 6- spulten wir in zwei 
Seilschaften, Ed mit Andreas und Heidi mit Bernhard, jetzt ohne Doppelseilchaos, mit 
überschlagen kletternden Vorsteigen relativ schnell ab. Der Clou dieser Route ist eine 
etwa 5 Meter lange Schlüsselstelle, an der, um die Homogenität der Route zu wahren, 
drei künstliche Klettergriffe angebracht wurden, sonst wäre diese Stelle mit etwa 7+ 
einzustufen! Der Austieg dieser Route endet am Einstieg der Routen des Colodri Sud, 
an dem Ed und Andreas noch eine weitere Tour (90 m) bis zum Südgipfel des Colodri 
durchführten. 
 
Beim Basislager gab es diesmal Soße mit Spaghetti, die mit reichlich Bardolino vertilgt 
wurden. Dabei besuchten uns die Kletterfreaks Stefan und Helmut aus Burglengenfeld, 
die heute den Colodri Est über die Route Emiliana (9-, 200 m) bezwungen hatten! 
 
Montags ging es mit Andreas Auto zum Monte Colt, wo die Route Tredicesima Luna 
(7-, 100 m) auf dem Programm stand.  Da die Schwierigkeiten nicht unter 6 waren, 
hatten wir ganz schön zu arbeiten, um hoch zu kommen. Vor allem Rolf hatte schwer zu 
kämpfen. Rolf hatte dabei sein eigenes Vokabular mit etwas folgender Bedeutung: 
Okay (ich komme), Achtung (Seilzug), hoppala (mach dicht), ach (ist das schwer),  
Sch..sse (das schaff ich nicht)... Aber dank der tatkräftigen Unterstützung durch Ed und 
etwas technischer Kletterei kam Rolf sowie wir anderen vier (im Freikletterstil) nach 
etwa 3 Stunden am Ausstieg an. Nach der obligatorischen Brotzeit im Basislager 
beschlossen wir, nachmittags nicht mehr zu klettern, da nach der harten Tour etwas 
Regeneration angesagt war.  
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Wir gingen in Arco zum Shopping, was sich als weit gefährlicher (zumindest für den 
Geldbeutel) herausstellte als die bisher gekletterten Routen! In den 
Klettersportgeschäften in Arco findet ein ambitionierter Kletterer praktisch immer was 
zum kaufen. Den Edgar hat das Einkaufen jedenfalls mehr geschlaucht als jede 
Klettertour. Abends gingen wir zusammen mit den Burglengenfelder Cracks Stefan und 
Helmut in eine Pizzeria, wo wir dann auch noch die Siegerts trafen, die auch in Arco 
waren. 
 
Am Montag fuhren wir zu viert (ohne Andreas) zu den Sonnenplatten bei Dro, die 
Placche Zebrate. Nachdem die anvisierte Tour Via Teresa wegen Überfüllung und Stau 
nicht in Frage kam, stiegen wir in die Route Via del cane trippa (5, 250 m) ein. Diese 
Plattenkletterei, meist im 4. Grad, war so recht nach Rolf’s Geschmack. Edgar schonte 
seine Zehen und Kletterschuhe, da er die Tour mit Wanderschuhen ging. Seine Nerven 
schonte er dadurch jedoch nicht, denn es waren zwei recht glatte Stellen dabei, die mit 
Wanderschuhen im Vorstieg doch recht heikel waren. Die Sonnenplatten machten ihren 
Namen alle Ehre, da nun den ersten Tag unseres Aufenthalts die Sonne so richtig 
runterbrannte.  
 
Beim Zurückfahren ins Basislager kauften wir in einen Supermarkt ein, um dann 
gemeinsam ein reichliches Abendessen zu kochen und zu vertilgen. Mit einigen Gläsern 
Rotwein wurde unser Kletterausflug in Arco besiegelt. Am Mittwoch Morgen ging es 
nach dem Abbau des Basislagers nach vier herrlichen Klettertagen bei Arco wieder 
zurück Richtung Norden. 
 
 
Bernhard Götz 
 
 
 
 
,P�7H[W�HUZlKQWH�5RXWHQ��
 
Spigolo Sud     90 m L1 3, L2 4a, L3 4a 
Bongo      90 m L1 5a, L 2 5c 
Gobbi-Seiwald     90 m  L1 5c, L2 5c, L3 4a 
Stenico   180 m L1 5a, L2 5b, L3 5c, L4 6b, L5 5b 
Aspettando Martino 180 m L1 4a, L2 5b, L3 5c, L4 5c, L5 5c, L6 4b 
Cinque Stagioni  180 m L1 4c, L2 5a, L3 4c, L4 5b, L5 5b, L6 5c, 

L7 5c, L8 3a 
Emiliana   200 m L1 6b+, L2 6b+, L3 7a, L4 7b, L5 7a, L6 7a 
Tredicesima luna   100 m L1 6a, L2 6a, L3 6a+, L4 6a 
Via del cane trippa  280 m L1 - L7, 3a - 4a 
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Ich bestelle über die Sektion Amberg aus dem Angebot der DAV-Service GmbH 
verbindlich folgende Artikel: 
 
 
$Q]DKO� � %H]HLFKQXQJ�
 
 
_____   Alpenvereinsjahrbuch 2003 
 
 
_____   Kalender „Hütten unserer Alpen  2003“ 
 
   
_____ Stoffaufnäher „DAV Sektion Amberg“  zu ¼���--, müssen bei 

Bestellung VRIRUW�EH]DKOW�ZHUGHQ���� 
(Muster liegt in der Geschäftsstelle auf) 

 
 
 
 
Name:  _______________________  
 __________ 
 
Anschrift:  _______________________ 
 
 
Datum:  ____________ Unterschrift: __________________ 
 
 
Bestellungen sind bis 01.12.2002 bei der Geschäftsstelle abzugeben! 
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$9�-DKUEXFK�%HUJ����� 
-Klassiker in Nöten-�
 
Mit der Ausgabe BERG 2003 geht das AV-Jahrbuch in den 127. Jahrgang seiner 
Geschichte. 
 
Auch in diesem Jahr erscheint die Gemeinschaftsproduktion von AVS, ÖAV und DAV 
(mit insges. über einer Million Mitgliedern) in der stolzen Auflage von 30.000 
Druckexemplaren, aber der Absatz ist bei steigender Mitgliederzahl rückläufig. 
Das AV-Jahrbuch begleitet seit 1870 das alpine Geschehen und ist somit auch ein 
wesentlicher Teil der Identität der Alpenvereine und ihrer Kulturgeschichte. 
Ausdrücklich hat man sich in diesem Jahr trotz gestiegener Produktionskosten noch 
einmal dazu entschlossen, die Qualität bei unverändertem Verkaufspreis hoch zu halten. 
Während der ÖAV den Absatz durch eine Pflichtabnahme der Sektionen regelt, kann 
beim DAV nur die engagierte Unterstützung und eine verstärkte Bewerbung die 
unveränderte Erscheinungsweise sichern: 
 

%(5*������PLW�GHP�
*HELHWVWKHPD�%HUFKWHVJDGHQHU�$OSHQ�XQG�GHP�.DUWHQWKHPD�*UDQDWVSLW]JUXSSH��

 
eine unentbehrliche, faszinierende Lektüre für alle Bergbegeisterten. 
 
Als passendes Geschenk für Bergsteiger und Alpenfreunde können Sie auch heuer 
wieder das AV-Buch ab Mitte Dezember 2002 zum Mitgliederpreis von ¼�������
erwerben – Bestellungen vorher bitte bis 1.12. abgeben. 
 
Bitte helfen Sie mit, die Weiterführung dieser Alpenliteratur zu sichern! 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Seiten des deutschen Alpenvereins finden Sie unter 
 
KWWS���ZZZ�DOSHQYHUHLQ�GH 
 
 
 �
�
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�
8QVHUH�6HNWLRQ�LP�,QWHUQHW�� 

 
 

Die Sektion Amberg ist im Internet unter 
 
KWWS���ZZZ�GDY�DPEHUJ�GH�
�
vertreten. Dort finden Sie auch die Programminformationen und vieles mehr. 
Schauen Sie ruhig mal rein! 
 
Um unsere EDV und Internet kümmert sich u.a. Wolfgang Birke, Tel. 09621/32396 
 
 

��
�
�
�
�
5HGDNWLRQVVFKOX��I�U�GDV�QlFKVWH�0LWWHLOXQJVEODWW�
ist der 

����)HEUXDU������
�

Beiträge bitte möglichst im Winword-Format auf Diskette oder per Mail an 
  
Christine Rogenhofer, Hauptstr.31, 92266 Ensdorf 
Email: vilstalrogis@aol.com 
 
oder  
 
Bernhard Götz, Dr.-M.-Luther-Str. 9, 92421 Schwandorf 
Email: bernhard.goetz@t-online.de 
 
5HGDNWLRQVEHVSUHFKXQJ ist am Dienstag, den 4. Februar 2003 um 19 Uhr in der 
Geschäftsstelle. 
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'HU�HQWVFKHLGHQGH�$QUXI�YRU�,KUHU�7RXU�



�

 

$OSLQH�$XVNXQIWVVWHOOHQ� 
DAV (089)294940 

OeAV 00435125320175 

AVS 0039471993809 

OHM (Charmonix) 003350532208 

/DZLQHQODJHEHULFKWH� 
Bayern Telefonband (089)12 10 12 10 

  Beratung (089)12 10 1555 

  Telefax-Abruf (089)12 10 11 30 

Österreich Kärnten 0043463 1588 

  Oberösterreich 0043732 15 88 

  Salzburg 0043662 1588 

  Steiermark 0043 316 15 88 

  Tirol 00435121588 

  Tirol Faxabruf 0043 512 5809 15 8 

  Tirol Beratung 0043 512 58 18 39 

Italien Südtirol 0039 471 27 11 77 

Schweiz   004111 87 

Frankreich (erhöhte Gebühr, nur in 
Frankreich möglich): 3668 1020 

Aus Deutschland und 
anderen europäischen 
Ländern 

kann man die 
Informationen unter 
folgender Nummer 
abrufen  00337858 0042 

�

$OSLQH�:HWWHUEHULFKWH 
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Alpenvereinswetterbericht (für die gesamten Alpen) (089) 29 5070 

Ansagedienst des Deutschen Wetterdienstes (erhöhte Gebühr, nur in Deutschland 
erreichbar) 

Alpenwetter (gleicher Text wie AV Wetter) 0190 11 60 - 11 

Französischen Alpen  - 16 

Schweizer Alpen  - 17 

Ostalpen  - 18 

Regionalwetter Bayerische Alpen  - 19 

Alpenwetterbericht in Österreich (gleicher Text, erhöhte Gebühr) 

nur in Österreich unter Eurornet Alpin (0450)199 0000 - 11 

für die Französischen Alpen  (0450)199 0000- 16 

Schweizer Alpen  - 17 

Ostalpen  - 18 

Regionalwetter Österreich + angr. Norditalien  - 19 

Persönliche Beratung wie bisher 004351229 1600 

    

Schweiz (aus dem Ausland) 00411162 

Schweiz Inland (erhöhte Gebühr, nicht vom Ausland) 

Mont-Blanc-Gebiet 157 1262 - 17 

Schweizer Alpen -18 

Ostalpen -19 

Wetterprognose im Dialog 15761 52 
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:LFKWLJH�$GUHVVHQ�XQG�5XIQXPPHUQ���


�
�
1. Vorsitzender           Dr. Pfeiffer Rolf, Lipowskystr.1, 92224 Amberg 
 09621/31882 

2. Vorsitzender Thiel Robert, Fliederweg 7, 92224 Amberg 
 09621/760061 

1. Schriftführer Schreiner Bernd, Goethestr. 3 a, 92245 Kümmersbruck 
 09621/82830 

2. Schriftführer Rogenhofer Sigi, Hauptstr. 31, 92266 Ensdorf 
 Tel. 09624/698 

1. Schatzmeister Misler Erhard, Landsassenstr. 14, 92224 Amberg 
 09621/81159 
 
2. Schatzmeister Mertel Franz, Fürstenhofstr. 12, 92224 Amberg  
 Tel. 09621/14991 
 
Hüttenwart Boesen Günter, Margaretenstr. 12, 92284 Poppenricht 
 Tel. 09621/64857 

Ausbildungsreferent Radlinger Toni, Wiesenstr. 1 a, 92421 Schwandorf 
 Tel. 09431/20466 

Jugendreferent Siegert Gerhard, Josef-Otto-Kolb-Str. 23, 91275 Auerbach 
 Tel. 09643/3159 

Natur- und   
Umweltreferent Dr. Bock Günther, Dostlerstr. 2, 92224 Amberg 
 Tel. 09621/23428 
 
Geschäftsstelle und Tel. und FAX 09621/970033 
Mitgliederverwaltung  
 

Mitteilungsblatt Rogenhofer Christine, Hauptstr.31, 92266 Ensdorf 
 Tel. 09624/698 

Vorträge und Presse Streich Sigrid, Blößnerstr. 8, 92224 Amberg 
 09621/2957 

Senioren Platz Ferdl, Bodelschwinghstr. 7, 92224 Amberg 
 Tel. 09621/87420 

OG Schwandorf Stöckl Gerhard, Angerring 14, 92421 Schwandorf 
 Tel. 09431/2378 
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